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Seit 1986 ist Irene Marouschek aus 
Wien in der Tankstellenbranche 
tätig und seit dem Jahr 2001 ist sie 

selbstständig. Nachdem sie sechs Jahre als 
Tankstellenpächterin einer anderen Marke 
gearbeitet hat, übernahm sie am 1. April 
2008 die OMV-Station in der Leberstraße 
112-114 in Wien-Simmering.

Die Tankstelle ist 24 Stunden geöffnet und 
beschäftigt 13 Mitarbeiter. Etwa 80 Prozent 
der Umsätze werden von den Stammkunden 
getätigt, wobei das Klientel breit gestreut ist. 
Irene Marouschek: „Wir betreuen örtliche 
Gewerbetreibende ebenso wie Politiker und 
Private aus der Umgebung. Genauso vielfältig 
ist auch unser Angebot.“

Umfangreiche Leistungen
Dieses umfasst neben Treibstoffen auch eine 
WashTec-Waschstraße sowie Shop, Bistro, 
Bankservice, Tabakwaren und ein umfang­
reiches Lebensmittelsortiment. Als OMV-
Teststation werden laufend neue Produkte in 
das Angebot aufgenommen – speziell aus dem 
Gastrobereich. Die praktischen Erfahrungen 
am „point of sale“ tragen dann dazu bei, ob die 
Artikel auch in das Sortiment anderer 
OMV-Stationen aufgenommen werden.

Jahrelange Branchenerfahrung, „G‘spür 
für‘s G‘schäft“ und flotte Entscheidungs­
freudigkeit sind typisch für Irene Marouschek. 
Besonders schätzt die Unternehmerin die auf­

bereiteten Zahlen von eurodata: „Praktisch 
seit 32 Jahren nutze ich regelmäßig die 
Betriebsanalysen von eurodata. Diese sind 
eine wertvolle Entscheidungsgrundlage und 
dokumentieren anschaulich den Geschäfts­
erfolg der einzelnen betrieblichen Standbeine 
wie Treibstoffverkauf, Shop, Bistro oder Fahr­
zeugwäsche. Auch die Vergleiche mit anderen 
Tankstellen meiner Kategorie sind wertvolle 
Entscheidungsgrundlagen. Die eurodata-
Zahlen helfen uns Tankstellenpächtern, die 
Ziele für die Zukunft gemeinsam mit der 
Mineralölgesellschaft zu definieren.“

Benchmarks geben Sicherheit
Vor allem die eurodata-Geschäftsanalyse 2 
erlaubt einen Vergleich des eigenen Betriebes 
mit den Durchschnittswerten vergleichbarer 
Stationen am heimischen Tankstellenmarkt. 
Wichtige Shop-Kennzahlen sind z. B. Umsatz 
je m2, Umsatz je Monat, verdorbene Waren, 
Schadensfälle, Verkauf von Eis, Tabakwaren 
oder Personalkosten in Prozent des Brutto­
verdienstes. Benchmarks gibt es für sämtliche 
Betriebszweige der Tankstelle und aus unter­
schiedlichen Jahren.

Die alljährliche Zwischeninventur Ende 
Juni gibt wertvolle Informationen über den 
Geschäftsverlauf. Wenn z. B. die Schadensfälle 
im eigenen Unternehmen deutlich höher sind 
als die Benchmarks vergleichbarer Betriebe, 
dann deutet das auf Unregelmäßigkeiten hin. 

Auch so manche Diebstähle konnten dank der 
Zahlenanalyse rasch erkannt werden – 
manchmal sind es an Tankstellen die eigenen 
Mitarbeiter, welche das Vertrauen ihrer Chefs 
ausnutzen und sich aus dem eigenen Waren­
korb bedienen. Jedoch ist der Shop-Betreiber 
von heute auch mit dem typischen Ladendieb­
stahl konfrontiert. Daraus folgt: Vertrauen ist 
gut, Kontrolle ist besser, und dafür sind die 
eurodata-Analysen ein nützliches Werkzeug. 

Ganz wichtig ist die  
Zwischeninventur
Daniela Roth, BA, Thomaser & Roth Steuer­
beratungs GmbH & Co. KG: „Es ist unbedingt 
empfehlenswert, eine vollständige Inventur 
zum 30. Juni durchzuführen, auch wenn es 
aufwändig ist. Speziell Positionen mit großem 
Wert, wie z. B. Zigaretten, werden in der Regel 
nicht nur zur Jahresmitte und am 31. Dezem­
ber gezählt, sondern mittels laufender Inven­

„ 
DIE ZWISCHENBILANZ 

ZUR HALBZEIT HAT 
EINE GANZ WICHTIGE 
KONTROLLFUNKTION.

“
PROKURIST GEORG CONRAD-BILLROTH

 // eurodata GmbH // 

DIE TANKSTELLE // 

Dank aktueller eurodata-
Geschäftsanalysen erhalten 
Tankstellenbetreiber eine 
wichtige Entscheidungs- 
hilfe, um Schwachstellen 
aufzudecken und ihr 
Geschäft laufend zu 
optimieren.
// DR. MANFRED STROBL //

Betriebsanalyse vor Ort: (v. l.) Tankstellenpächterin Irene Marouschek, OMV; Prokurist 
Georg Conrad-Billroth, eurodata GmbH; Mag. Klaus Dieter Thomaser und Daniela Roth, 
BA, Thomaser & Roth Steuerberatungs GmbH & Co KG.

eurodata

KONTROLLE
ZUM HALBJAHR
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tur kontrolliert.“ Wenn der Steuerberater eine 
gezählte Inventur erhält, so erstellt er eine 

Zwischenkalkulation. Mit Hilfe dieser Kalku­
lation wird kontrolliert, ob die tatsächlichen 
Margen mit den Sollmargen übereinstimmen. 
Im Falle einer Abweichung werden gemein­
sam mit dem Unternehmer die möglichen 
Ursachen analysiert, um rechtzeitig gegen­
steuern zu können.

Erfahrene Tankstellenunternehmer wissen, 
wie wichtig ein gut gepflegtes Kassensystem 
diesbezüglich ist, denn nur in dem Fall stim­
men die Sollmargen auch mit den tatsächlichen 
Margen überein. Wichtig ist außerdem, jeden 
Verderb im Shop oder Gastrobereich, aber auch 
Diebstähle sofort und genau aufzuzeichnen.

Den Ursachen auf der Spur
In seltenen Fällen kann es zu ungeklärten 
Inventurdifferenzen kommen, wenn der Ist­
bestand bei der Zählung geringer ist als der 
Sollbestand. In diesen Fällen wird gemeinsam 
mit dem Unternehmer Ursachenforschung 
betrieben. Unerlässlich ist, die Schadensfälle 
im Tagesgeschäft penibel aufzuzeichnen, 
sonst ist im Falle einer Betriebsprüfung der 
Nachweis schwierig. Vor allem neuen Päch­
tern wird dringend empfohlen – speziell in 

den ersten beiden Geschäftsjahren –, eine 
Zwischeninventur vorzunehmen. Nur so kann 
kontrolliert werden, ob die in der Analyse hin­
terlegten Margen korrekt sind. Das heißt, ob 
z. B. die Ein- und Verkaufspreise richtig im 
Kassensystem eingepflegt sind, die Sollmar­
gen erreicht werden oder Schadensfälle lau­
fend richtig und vollständig aufgezeichnet 
werden. In der Analyse wird der Brutto­
verdienst auf Basis der hinterlegten Spannen 
errechnet. Werden diese nicht erreicht, ist der 
tatsächliche Gewinn entsprechend niedriger.

Praktische Erfahrung und Zahlen
Während die eurodata-Analysen nüchtern die 
Betriebsergebnisse der einzelnen Geschäfts­
bereiche mit Zahlen dokumentieren, kann der 
betreffende Unternehmer – da er die wirt­
schaftlichen Rahmenbedingungen seines 
Betriebes ja bestens kennt – in den meisten 
Fällen auch detaillierte Auskunft über das 
„Warum“ geben. Ein praktisches Beispiel: In 
den letzten Jahren sind die Umsätze im Gas­
trobereich und im Shop an der OMV-Station 
von Irene Marouschek überdurchschnittlich 
gestiegen. Dies u. a. deshalb, weil umfang­
reiche Bauarbeiten im öffentlichen Bereich in 
der unmittelbaren örtlichen Umgebung der 
Tankstelle durchgeführt wurden. Die Bau­
arbeiter nutzten die lokale Infrastruktur, um 
sich in den Pausen mit Lebensmitteln, Kaffee, 
Zigaretten usw. auch an der Tankstelle in der 
nächsten Umgebung der Baustellen zu ver­
sorgen. Bei Beendigung der Bauarbeiten ist 
jedoch mit einem Rückgang der Umsätze im 
Gastro- und Shopbereich zu rechnen.

Die jahrzehntelange Branchenerfahrung 
und die Leistungen von eurodata sind nicht zu 

unterschätzen. Mag. Klaus Dieter Thomaser, 
Thomaser & Roth Steuerberatungs GmbH & 
Co. KG, bringt die Situation auf den Punkt: 
„Dank der relativen Homogenität der hei­
mischen Tankstellenlandschaft und dem lang­
jährigen Engagement von eurodata stehen uns 
Geschäftsanalysen und Kennzahlen zur Ver­
fügung, die eine umfassende Beratung der von 
uns betreuten Tankstellenunternehmer 
ermöglichen. In vielen anderen Branchen 
wären ähnliche zeitnahe Kennzahlenver­
gleiche wünschenswert.“ 

 //DIE TANKSTELLE

Thomaser & Roth
Die Steuerberatungskanzlei ist seit 
über 30 Jahren, damals noch unter 
Kanzlei Ehrenstrasser bekannt, ein 
Partner der eurodata GmbH. Ein 
motiviertes, branchenspezifisches 
Team unterstützt Tankstellenpartner 
in allen steuerlichen und betriebs-
wirtschaftlichen Angelegenheiten.
Web: www.thomaser-roth.at

Kontakt
eurodata GmbH
Technologiezentrum aspern IQ
Seestadtstraße 27
A-1220 Wien
Tel: +43 (0)177 470 73-0
Mail: office@eurodata.co.at
Web: www.eurodata.co.at

Facts
Etwa 900 Tankstellenbetriebe 
verschiedener Marken nutzen 
in Österreich den Service von 
eurodata, um monatlich einen 
Überblick über ihre finanzielle 
Situation sowie Betriebs- und 
Marktvergleiche zu erhalten. 
eurodata stellt praxisgerechte 
Tools zur Verfügung. Beispielswei-
se wird in der Geschäftsanalyse 3 
die Geschäftsplanung dargestellt. 
Ist-Werte können mit den Werten 
der Vorjahre und dem aktuellen 
Geschäftsplan verglichen werden. 
Abweichungen einzelner Umsatz- 
und Kostenpositionen werden 
rasch erkannt und es kann schnell 
gegengesteuert werden.

Zur Jahresmitte sollten Tankstellenbetreiber einen Vergleich der Ist-Zahlen mit den Ergebnissen 
des Vorjahres und den Planzahlen vornehmen und die Ursachen für Abweichungen analysieren.

Daniela Roth, BA und Mag. Klaus Dieter  
Thomaser, Thomaser & Roth Steuerberatungs 
GmbH & Co KG 
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